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     Endlich war der Sommer da und somit rückte auch der wohlverdiente zweiwöchige Urlaub in greifbare Nähe. Wie in jedem Jahr, hatte ich auch diesmal noch keine konkreten Pläne und war über die grobe Fragestellung, ob an das Meer oder in die Berge noch nicht hinausgekommen. Ein anderer Umstand nahm in meinen Gedanken jedoch immer mehr Raum ein. Bei mir hatten sich kleinere juckende Stellen auf der Haut, fast könnte man sagen, durch die Hintertür, eingeschlichen und fingen an mich zunehmend zu belästigen. Ich konnte das nicht anstehen lassen und so entschloss ich mich einen Hautarzt aufzusuchen. Nach seiner sorgfältigen Begutachtung und Diagnose stellte mein Arzt mich vor die Wahl. „Entweder“, sagte er, ,,gehen Sie für zwei Wochen nach Kreta zum Baden - oder Sie besuchen wegen ihrer Haut eine ambulante Badekur“. Ohne dass er es wusste, waren mit dieser Aussage die Reiseziele für unseren Sommerurlaub von meinem Mediziner freundlicherweise eingekreist, und somit erfreulich konkret. Da ich weder das eine, noch das andere bislang durch eigene Erfahrung kennengelernt hatte, wusste ich nicht so recht für welches dieser Angebote ich mich entscheiden sollte. Ich war fünfzig Jahre und noch nie in Kreta? Das geht eigentlich gar nicht, wenn ich bedachte wo manche Leute aus meinem Verwandten- und Bekanntenkreis schon überall herumgeflogen und schließlich gewesen sind. Zum anderen wollten wir als „älteres Ehepaar“, immerhin waren meine Frau und ich schon 30 Jahre verheiratet, zusammen in den Urlaub fahren und da meine Gattin nicht so auf Fernreisen steht, entschlossen wir uns, nach kurzer Bedenkzeit, für diese Bäderreise. Allerdings hörte sich das mit der Kur nun nicht wirklich aufregend an und dennoch war ich gespannt, was mich bei diesem Aufenthalt erwarten würde, vielleicht sind es gerade die unscheinbaren Dinge, die unerwartete Überraschungen bereithalten. Der ärztliche Rat und Auftrag war: „Sie müssen auf jeden Fall in die Sole, das Salz ist gut für diese Art von Hautproblemen“. So recherchierte ich im Internet nach Salz- und Solebädern, in welchen die Heilungsaussichten am größten sein könnten und das Ergebnis ließ auch nicht lange auf sich warten. Meine Wahl fiel auf die „Franken-Therme“, im nicht allzu weit entfernten Frankenland. Da wir aus dem Süden unseres Landes anreisten, wären wir, schätzte ich, in circa vier Stunden dort. Ausgesprochen wichtig für den Genesungserfolg war auch eine gezielte UVB-Lichtbestrahlung, die zeitgleich erfolgen sollte. Und ein glücklicher Umstand war, dass gerade in dem Haus eines Hautarztes vor Ort eine Ferienwohnung zu unserer Verfügung stand, in welche wir uns einmieten durften. Die Vorstellung, nach einem langen Tag in der Therme mit anschließender Bestrahlung in einen wohligen Entspannungsschlaf zu versinken …, war an sich schon verlockend. Ein weiterer Vorteil dieser künstlichen Bestrahlung war ihre Unabhängigkeit, so dachte ich, da nicht gewiss war, ob denn der Sommer, der in diesem Jahr sowieso schon etwas wankelmütig daher kam, noch einmal zu einer „besseren Form“ hochfahren könne. So hatte diese Unabhängigkeit auch etwas Beruhigendes, falls der Sommer seine ihm zugedachte Aufgabe, einer globalen Sonnenbescheinung, wegen allzu vieler Wolken nicht erfüllen könnte. Dann war es endlich soweit, und als wir deutlich über der geschätzten Fahrzeit eintrafen (wir hatten uns ausführlich die Gegend angesehen; - nein, ich will nicht lügen, und muss gestehen, wir hatten uns total verfahren, schuld war das Navigationsgerät, was waren das noch für Zeiten, wo der Beifahrer zuverlässig die Karte benutzte), begrüßte uns das Frankenland mit einem reichlich bedeckten Himmel, dessen Stimmung trotz der frohen Erwartung auf die UVB-Bestrah-lungskabine etwas auf unser Gemüt drückte.
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